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BURGBERNHEIM – Träumen ist er-
laubt, die Umsetzung vorerst nicht.
Zwar stießen die Pläne von Architekt
Walter Buckel zur Entschärfung der
Verkehrssituation im Kreuzungsbe-
reich Windsheimer Straße, Schloss-
gasse und Friedenseicheplatz bei der
Stadtratssitzung auf positive Reso-
nanz. Allein finanzielle Gründe ste-
hen aber einer raschen Realisierung
entgegen.

Weitergehende Details wie eine Kos-
tenaufstellung waren daher kein The-
ma. Bürgermeister Matthias Schwarz
sprach von einem Visionsstadium,
erst muss die Stadt Schulden abbau-
en, ehe sie in Grundstücksverhand-
lungen einsteigen kann. Letztere sind
notwendig, da die Pläne eine Verlage-
rung des Kurvenbereichs vorsehen,
um Fußgängern eine gefahrenlosere
Überquerung der Straße zu ermög-
lichen. Gleichzeitig schlägt Buckel ei-
nen Zebrastreifen und zusätzlich eine
Verengung der Fahrbahn vor, wo-
durch der Verkehr den Bereich lang-
samer passiert. Die Schlossgasse als
Kreisstraße würde ihre Vorfahrtsbe-
rechtigung verlieren, der Verkehr aus
Richtung Marktbergel müsste dem-
nach mit gedrosseltem Tempo an die
Kreuzung heranfahren.

Ein „genialer Entwurf“
Bei einem Gespräch zur Innenstadt-

entwicklung am gestrigen Freitag
wollte Bürgermeister Schwarz die
Pläne thematisieren, in der Stadtrats-
sitzung warnte er jedoch vor falschen
Erwartungen. Zwar kann die Stadt
bei der Umsetzung auf finanzielle
Unterstützung aus verschiedenen För-
dertöpfen wie beispielsweise der
Städtebauförderung hoffen. Die
Haushaltslage Burgbernheims erlau-
be aber eine Realisierung weder in
diesem noch im nächsten Jahr. „Das
finanzielle Thema ist in der Ecke nicht
ganz ohne“, gab Schwarz zu bedenken.

Allzu sehr auf die lange Bank schie-
ben wollte Stadtratsmitglied Stefan
Schuster das Vorhaben dennoch
nicht. Er sprach von einem genialen
Entwurf, der eine Entschärfung des
Kreuzungsbereichs von gleich mehre-
ren Seiten mit sich bringen würde.
Daher empfahl er, die Pläne nicht nur

als Vision zu sehen, sondern die Fra-
gen zur Finanzierung und den Eigen-
tumsverhältnissen bei den betroffe-
nen Grundstücken aktiv anzugehen.
Bestätigt sehen konnte sich Schuster
durch die knapp
300 Unterschriften,
die im vergange-
nen Jahr innerhalb
kurzer Zeit gesam-
melt wurden.

Als die Diskus-
sion um die Verkehrssituation da-
mals angestoßen wurde, hatten An-
wohner und Fußgänger den Wunsch
nach einem Zebrastreifen oder einer
Fußgängerampel geäußert. Auch fan-

den bereits Ortstermine und Gesprä-
che unter anderem mit dem Landrats-
amt statt, schließlich treffen in dem
Bereich gleich zwei Kreisstraßen auf-
einander. Den Zebrastreifen hat

Buckel in seine
Überlegungen in-
tegriert, neben der
rein funktionalen
Lösung sei es ihm
vor allem um das
städtebauliche Bild

gegangen, erläuterte der Architekt in
der Stadtratssitzung. Daher berück-
sichtigte er neben einer Begrünung
des Straßenabschnitts und dekorati-
ven Elementen etwa auch den Blick

von Autofahrern und Fußgängern auf
das Stadtbild. „Die Sichtweise wird
nun eine andere.“

Vertreter des Landratsamtes und
der Polizei können sich eine Umset-
zung schon einmal vorstellen. Ganz
grob, so Schwarz, seien die aktuellen
Überlegungen vorbesprochen und da-
bei für gut befunden worden. Eben-
falls des Themas angenommen haben
sich Schüler der Mittelschule Burg-
bernheim-Marktbergel. Sie führten
am Donnerstag ganztags eine Ver-
kehrszählung durch, die Ergebnisse
werden Anfang nächster Woche be-
kannt gegeben.

CHRISTINE BERGER

Nur die Kosten stehen der Realisierung noch imWeg
Überzeugendes Konzept für den unübersichtlichen Kreuzungsbereich in Burgbernheims Zentrum

16000 Euro für
St.Gumbertus
Bayerische Landesstiftung fördert
zwei Projekte im hiesigen Landkreis

WESTHEIM/IPSHEIM (gse) – Zwei
Projekte aus dem hiesigen Landkreis
erhalten Zuschüsse aus der Bayeri-
schen Landesstiftung. Es ist zum ei-
nen die Sanierung der Kirche St.
Gumbertus in Westheim, zum ande-
ren die Restaurierung des Herkules-
Brunnens in Emskirchen.

Sehr aufwändig muss die St.-Gum-
bertus-Kirche in dem Illesheimer
Ortsteil saniert werden. Dabei geht
es zum einen um die statische Stabi-
lität des Gebäudes, dessen Mauern
von dem Dachstuhl nach außen ge-
drückt werden, zum anderen um die
Sicherung der herrlichen Stuckdecke.
Für diese Arbeiten hat jetzt die Baye-
rische Landesstiftung einen Zuschuss
von 16000 Euro genehmigt. Dies teilte
der hiesige Landtagsabgeordnete
Hans Herold mit. Ein weiterer
1000-Euro-Zuschuss geht nach Ems-
kirchen. Dort wird der Herkules-
brunnen samt Statue gereinigt und
restauriert.

Hans Herold betont dazu: „Ich
freue mich besonders, dass auch in
diesem Jahr wieder Projekte aus dem
Landkreis Neustadt–Bad Windsheim
durch die Bayerische Landesstiftung
gefördert werden. Die Förderungen
zeigen die hohe regionale und überre-
gionale Bedeutung der beiden Maß-
nahmen.“

Gottesdienst auf der Insel
ILLESHEIM – Die Pfarrei Illesheim
feiert am Sonntag, 29. Juli, zum ersten
Mal auf dem Festplatz hinter der Kin-
dertagesstätte einen Inselgottesdienst.
Beginn ist um 10 Uhr, musikalisch um-
rahmt der Posaunenchor die Feier.
Während dieses Familiengottesdiens-
tes findet auch eine Taufe statt. Bei
schlechtem Wetter trifft sich die Ge-
meinde in der Illesheimer Kirche.

Sprechstunde fällt aus
GALLMERSGARTEN – Die Bürger-
sprechstunde am Dienstag, 31. Juli,
entfällt. Nächste Sprechzeit ist am
Dienstag, 7. August, von 18.15 Uhr
bis 19.15 Uhr.

Skilanglaufclub feiert
BURGBERNHEIM – Das diesjährige
Sommerfest des Skilanglaufclubs
findet am Samstag, 4. August, ab
16 Uhr im Seilershof statt. Für Essen
und Getränke ist gesorgt.

KURZ BERICHTET

Schwierige Situation für Fußgänger und Autofahrer: Die Kreuzung Windsheimer Straße, Schlossgasse, Friedenseicheplatz soll eine
neue Struktur bekommen, auch um die Überquerung zu vereinfachen. Foto: Christine Berger

IPSHEIM (sh) – Vom Taubertal bis
zur Mittelfränkischen Bocksbeutel-
straße besuchten die beiden Regie-
rungspräsidenten Dr. Thomas Bauer
(Mittelfranken) und Dr. Paul Beinho-
fer (Unterfranken) diverse Weingüter
in weniger bekannten Anbaugebie-
ten. Auf dieser Tour, bei der auch in
Ipsheim Station gemacht wurde, wa-
ren auch der fränkische Weinbauprä-
sident Artur Steinmann, die fränki-
sche Weinkönigin Melanie Dietrich
und ihre Ipsheimer Kollegin Theresa
Popp mit dabei.

Zum ersten Mal, wie Weinbauve-
reinsvorsitzender Rudolf Fähnlein
sagte, habe eine derartige Informa-
tionstour über die Bezirksgrenzen
von Unterfranken hinausgeführt. So
wurden neben dem Weingut Engel-
hardt in Röttingen und das Tauber-
zeller Hasennestle auch der Winzer-
hof Stahl in Auernhofen besucht.
Entlang der Mittelfränkischen Bocks-
beutelstraße besichtigte die Gruppe
die Weingüter Hofmann und Herbert
Düll in Ipsheim. Am Ende der Rund-
reise gab es einen regen Gedanken-
austausch im Weingut Heindel.

Den Regierungspräsidenten und ih-
rer Begleitung stellten die besuchten
Winzer ihre Betriebe, aber auch die
dahinter stehende Philosophie vor.
Die Gäste erfuhren so von dem ganz

persönlichen Stil der Winzer, der ihre
Gewächse prägt, aber auch von ange-
strebten künftigen Entwicklungen.

Rudolf Fähnlein erläuterte den
Gästen die Historie und Entwicklung
des heimischen Weinbaus, die zu ei-
ner wahren Erfolgsgeschichte gewor-
den sei. So habe sich der Anteil beim
Direktverkauf vor Ort von ursprüng-
lich 20 Prozent auf jetzt 85 Prozent ge-

steigert. Weiter lobte Fähnlein die gu-
te Zusammenarbeit mit der Bad
Windsheimer Therme und mit der
Metropolregion.

Weiter sprach Fähnlein die Sorge
um das Weiterbestehen der Beratun-
gen durch den Weinbauring an, eben-
so thematisierte er die Probleme der
Winzer, die mit 65 in Rente gehen und
ihre Weinberge abgeben müssen.

Persönlicher Stil prägt die heimischenWeine
Regierungspräsidenten von Unter- und Mittelfranken besuchten Ipsheimer Winzer

Im Weingut Heindel fand die Abschlussdiskussion statt; Weinbauvereinsvorsitzender Ru-
dolf Fähnlein (stehend) gab einige Impulse mit auf den Weg. Foto: Sabine Herderich

TRIESDORF (red) – 117 Absolventen
der Triesdorfer Fachschulen wurden
jetzt in das Berufsleben entlassen.
Aus dem hiesigen Raum waren dies
Stephan Weinmann aus Kaubenheim,
Regine Schatz aus Breitenau und Sa-
bine Wüchner aus Oberntief, die bei
ihrer Ausbildung überzeugten.

Mit Erfolg hat Sabine Wüchner die
dreijährige Ausbildung zur Staatlich
geprüften landwirtschaftlich-haus-
wirtschaftlichen Betriebsleiterin an
der Fachakademie absolviert. Sie hat
nun die Möglichkeit, als Führungs-
kraft in einen hauswirtschaftlichen
Großbetrieb einzusteigen beziehungs-
weise nach einem Vorbereitungs-

dienst als landwirtschaftlich-haus-
wirtschaftliche Fachlehrerin zu ar-
beiten. Zum Eintritt in die Fachaka-
demie sind ein mittlerer Schulab-
schluss und die Abschlussprüfung zur
Hauswirtschafterin erforderlich.

Die Technikerschule mit der Fach-
richtung Landbau beendete dieser
Tage Stephan Weinmann. Er darf sich
jetzt „Staatlich geprüfter Techniker
für Landbau“ nennen und kann auch
selbst als Ausbilder tätig werden.

Mit dem erfolgreichen Abschluss
der Höheren Landbauschule ist jetzt
Regine Schatz Agrarbetriebswirtin.
Diese hochspezialisierte Fortbildung
für Landwirte mit guter Fachschul-
und Meisterausbildung befähigt zur

Trio überzeugt beiAusbildung
Abschluss-Zeugnisse für Weinmann, Schatz und Wüchner

MARKTBERGEL (sb) – Beim diesjäh-
rigen Ferienprogramm können die
Schüler in Marktbergel vier Angebote
wahrnehmen. Dazu kommt das Spiel-
mobil am Montag, 27., und Dienstag,
28. August, auf den Schulsportplatz.

Los geht es am Donnerstag, 9. Au-
gust, mit einem Ausflug: Die Raiffei-
senbank organisiert eine Fahrt nach
Geiselwind. Informationen dazu gibt
es bei der Raiffeisenbank, dort kann
man sich auch anmelden. Am Mon-
tag, 13. August, ist die nächste Veran-
staltung. Von 17 bis 20 Uhr können

Schüler lernen, wie man gut mit ei-
nem Dartpfeil umgehen kann. Der
Dartverein bietet verschiedene Spie-
le rund um die Dartscheibe an. An-
meldung bei Stefan Hahn unter Tele-
fon 09843/936297.

Auf dem Schulhof ist Spielen mit
viel Spaß mit dem Obst- und Garten-
bauverein am Freitag, 24. August, ab
18 Uhr angesagt. Anmeldung bei Gi-
sela Hufnagel unter Telefon 09843/
3265. Spiele mit Wasser auf dem
Niederhof gibt es mit der Freiwilli-
gen Feuerwehr am Samstag, 25. Au-
gust, ab 14 Uhr.

Dartpfeile und Spiel-Angebote
Sechs Termine beim Marktbergeler Ferienprogramm

Die erfolgreichen Absolventen der Triesdorfer Fachschulen aus der nahen Region (von
links): Stephan Weinmann, Regine Schatz und Sabine Wüchner. Foto: Privat

TRAUTSKIRCHEN (szk) – Um viele
Zahlen ging es bei der Gemeinderats-
sitzung in Trautskirchen. Bürgermeis-
ter Friedrich Pickel sprach unter an-
derem die Umgestaltung des Fried-
hofs und die Heizungs-Situation im
Kindergarten an.

Nachdem die Schlussrechnung für
die Umgestaltung des Friedhofs vor-
liege, sei ersichtlich, dass 429000 Eu-
ro bezahlt wurden. Eine erste Kosten-
schätzung habe bei 360000 Euro gele-
gen, die überarbeitete später bei
390000 Euro, erklärte Pickel. Man ha-
be versucht, überall so gut wie mög-
lich zu sparen.

Von den 429000 Euro gehen Spenden
ab – knapp 5500 Euro für die Glocke
von der Firma Zehnder, 5000 Euro für
die Inneneinrichtung von der Firma
Stechert und 1000 Euro für den Sarg-
wagen von der Firma Engelhardt.
Vom Rest, rund 417500 Euro, trägt die
Gemeinde Trautskirchen 264000 Euro,

die über den Haushalt finanziert sind.
Abschließend könne laut Pickel fest-
gestellt werden, dass das Projekt gut
gelungen sei. Viele Bürger nutzen den
Weg durch den Friedhof.

Eingeholt habe die Gemeinde ein
Angebot für die Heizung im Kinder-
garten, so Pickel. Benötigt werde ein
neuer Kessel. Die Kosten für Kessel
und Material liegen bei rund 8700 Eu-
ro. Von einem Gemeinderat wurde
eingebracht, dass man überlegen soll-
te, ob eine Hackschnitzelheizung für
Kindergarten, Altes Schulhaus, Ge-
meindehaus, Rathaus und Nachbarn
gebaut werden sollte. Doch der Bür-
germeister gab zu bedenken, dass mit
minimalstem Aufwand versucht wer-
den sollte, dass im Kindergarten
nicht wieder die Heizung ausfällt,
wie bereits vorgekommen. Für ein
komplettes Projekt müsse abgewar-
tet werden. Erst einmal stehe der
Ausbau der Ortsdurchfahrt an und
dafür brauche man auch viel Geld.

Friedhof-Projekt gut gelungen
Im Trautskirchener Gemeinderat waren Kosten Thema

„Das finanzielleThema
ist in der Ecke nicht ganz ohne.“
Bürgermeister Matthias Schwarz

Zug prallt in Laster
Bahnstrecke zwei Stunden gesperrt
OTTENHOFEN (sb) – Bahnreisende
auf der Strecke von Bad Windsheim
nach Steinach mussten gestern Nach-
mittag Geduld aufbringen. Die Re-
gionalbahn war am Bahnübergang
beim Bahnhof gegen 12.15 Uhr gegen
den Anhänger eines Lasters geprallt.
Verletzt wurde bei dem Unfall nie-
mand. Den Sachschaden am Laster
schätzt die Polizei auf 2000, den am
Zug – die Kupplung wurde beschä-
digt – auf 20000 Euro. Die Zugstrecke
war zwei Stunden gesperrt, in der
Folge kam es noch zu leichten Verspä-
tungen.


